Welches ist mein Programm ?

Die gegenwärtige Finanzkrise hat leider negative Auswirkungen auf die Kulturfinanzierung. Deshalb scheint mir sehr wichtig, die finanziellen Interessen der Kulturschaffenden tatkräftig zu verteidigen, deswegen :

· Die verschiedenen Syndikate sollen sich vereinigen, um die Interessen der Künstler nachhaltig zu verbessern.

· Die Besonderheit des Künstlerberufes sollte anerkannt werden, so dass die Künstler einen besseren Zugang zur Sozialversicherung schaffen, wie Arbeitslosenversicherung, AHV (Alters- und Hinterlassenenversicherung) und BVG (Berufliche Vorsorge).

· Die Werke, die dem Urheberrecht nicht unterstellt sind sollten besteuert werden, um mit den gewonnen Steuereinnahmen die Kreativität zu fördern, sowie die Rente der Künstler und deren Sozialversicherung zu finanzieren.

· Tickets für Vorstellungen sollten einer progressiven Besteuerung unterliegen, so dass die Personen, welche höhere Eintrittspreise bezahlen, auch automatisch die Kultur mehr unterstützen. Tickets, welche weniger als zwanzig Franken kosten werden nicht besteuert. Die progressive Besteurung setzt erst ab zwanzig Franken ein. 

· Eine ähnliche Besteuerung sollte es beim Verkauf von Kunstwerken geben. 

· Das Geld aus diesen Steuern sollte als Finanzierungshilfe für künstlerische Werke, für die AHV der Kunstschaffenden und ihre soziale Sicherheit verwendet werden. 
· Die Personen und Unternehmungen, die die Kultur unterstützen, sollten Ihre Spendungen ohne Begrenzung von ihren Besteuerbahren Abkommen abziehen können

· Alle Idealverbände, die in der Kultur aktiv sind, sollten der Statut von gemeinnützige Vereine erhalten, so das die bekommenen Spendungen steuerlich abziehbar sind. 

· Pro Helvetia sollte nur die Künstler, die eine Anforderung stellen, unterstützen, und sollte keine Programme oder Projekte mehr einleiten.

· Andere Lösung: Pro Helvetia sollte zwei Jahre vor den Ausschreibungen bereits informieren: So haben Kunstschaffende genügend Zeit, an ihren Projekteingaben zu arbeiten. 
· Pro Helvetia soll Künstler beraten, die im Ausland auftreten wollen und sie in ihrem Vorhaben unterstützen. 
· Das Hilfemodell von der Loterie Romande ist vorbildlich für Pro Helvetia. Die LoRo hat strikte Forderungen über die juristische Form des Anfragenden und kontrolliert die Nutzung der Spendungen, aber beurteilt der künstlerische Inhalt nicht.

· Die verschiedenen privaten oder öffentlichen Förder-Institutionen, die die Kultur unterstützen, sollten das Gesuchsverfahren vereinfachen und vereinheitlichen.

· Die künstlerischen Austausche zwischen den verschiedenen Disziplinen und den Regionen sollten gefördert werden

· . Der Unterricht der künstlerischen Sparten sollte in allen Schulstufen, seit der Vorschule von Künstler gegeben werden 

